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MSilid.
Die Kriegslage.

Der Sonniagg-Iagerbericht.
W. B. (Amtlich,) Grotze» Hauptquartier. 28. Nov.
Vom Westherr Ist über den »estrigen La, nur

,u melden, daß Angriff,versuche  de, Gegner,
in der Gegend südöstlichg pe r n und westlich Len»
scheiterten.

2m Osten ist die Lage rech», der Weichsel un-
verändert,  vvrstötze der Aussen in der Gegend von
Lodz  wurden abgrwiesen. Darauf eingrleltrte Gegen¬
angriffe waren«rsol,reich. Au» S ü dp a l «n ist aichl»
wesentlich«,, « erwähnen.

oberst« heere»ieitung.

W.B. Groß «, hauptquarlier. 28. Noo.
(Amtlich.) Seine Majestät der «nijer  befinde» fich
jetzt aus demö stl «che n str»eg,sthauplatz.

Oberst« he«re»l«ilung.
. _ *" *• 3» der Meldung d» woIMchmi letegraphen-

dem » ->>(>»> hauplquotller . daß der Lalsrr sich setz,
«s dem t ftltchen«rlmoschaupl» destnde. sun, »er . » erUner kowl-
■nielger^: wenn derNeu^ r fich mp oom̂ eslen nach de« vsle«
nÄü ?, ^ >iir « ehr ul» ein wenn» oorfdeg , Huden.
3« efWloo Ist du». Mt mfer «eer Im Often getriftet hat. nicht ml»,
»er bedeutend, ule do». wao Int Westen erreicht wurde. Va tonnte
der »atser « oht de» Wunsch Huden, euch etninal de» »apseren tzülern
der Vllinues und Ihren ruhmreichenFührern oon Lageslcht ,u » n-
«W „l! bemwien und ihnen de» Dank ffir Ihre » rohtaten auch
pe^ ünlich auozuspeechen. wen » der »aiser oder den « ntschluh ft-
r» e I» »tele« laue » »esaht ha». |o grin man otetletcht In der du-
■“£ *« Wfc.« * » »«»mürtl. Me « UllürqchenOperationen Im
OHe« alt ble remilgeten betrachtet werden. — Auch Me . - Ost' hehl

die Tatsache, dich, sich der »aller oom westlichen»ach
dem dftlo^ u »riewichauptatz begehe» ho,, ossensichasch v >gr.
wetch entscheidende» edeutun, unsere heereoteltun, dem gnrnNNg«,
ttlugru betmesse. hau gegenwärtig In Bnsslsch-Polen Im Gange sei.

» .. ^ ". . bausr der »ergangenen Woche  besuchte der
Roller die Iruppen de» 18. ttorp». Wie ein Uaujfeuer oerbre'tile
|ld) Oie Anwesenheit de» o erllen strlegsherrn unter den Iruppen,
»le den » aller, wo er immer erschien, jubdnb begrüftten. 1er
Äalfer lief, sich von dem kommandierendenGeneral Urteilen, oon
röt»»nef ans einem Aommondenrbeobachlungsstand. oon wo au»
btc Stellungen der eigenen und der feindlichenLinien deutlich ,u
sehen waren, über die Lage genaue Meldung erstatten und oer-
folgte längere Zeit einen im Gange »esmdllchen MrtiUerlefamnf.
»eim Abschied beauftragte der »aiser den kommandierenden Ge-
nerai. denjenigen Truppen, die er heute nicht habe sehen können,
seinen Grnh zu übermitteln, wünschend, dah dem » orp» weiier
nod) recht große Erfolge beschieden sein mochten. IW. Ztg.z

W.B. Bern.  28 . !»oo. stilichlanstllch., Ter Berner . Bund"
schrelbi zur » rlegelage: E» i|l schon nicht mehr Slellniigskamps.
wo» sich im Westen herauob'sdet. soi'dern bereit» Feslungskrieg,
und zwor ein jirleg um Rettungen, die schwerer einnehmbar sind,
al» ba|Honirrte Städte mit Panzersorl» usw . mo schwere» (Be.
W)»B,B«g«n begrenzte, der Sprengwirkung unterliegende tot Alle
eingelegt Ist. Gelingt an einer Stelle der (front oon vitaler Be¬
deutung ein breit oorgetrapener Durchbruch, so bricht oorou»stä,l.
ttch die ganz« {front zusammen. Auch die Möglichkeit eine»
Generglangrifje» oder — besser gesagt — eine» Generalsturm»
besteht noch. So betrachtet, gewonnen die scheinbar zusammen-
hanglosen deutschen(sroulangrilie eine Bedeutung. 15» wäre ein
verlegen de» Singriff» von Ott zu Ort, um gleichmäßig herauzu-
kommen und bann zu euer bestiinmlen Zelt tu dem Generalsturm
nnznscNen. also zu einer Astedei Holling de» Düppeler Sturm » in
gewaltigem Mähe. Wäre ein solche» Unternehmen nicht beinahe
phantastisch in seinen Ansprüchen au die Leitung eine» lokrüch
fomprnlerten Mosienheere«. so könnte die» wirklich für die stille
Absicht der deutschen cheeresleiiunggehalten werden.

Der französische Bericht.
W.B. Par - » 28 . Ra» iNichiomllich.) Amtlicher Ärieg»-

berichl von 3 Uhr nachmittag». 2u Belgien dauerten die SlriiUerie.
kämpse am 27. November ohne telouberr Zwischenlölle an. Die
deutsche schwere Atl llene wa> iueuiger tätig , tkiv A, Iller.eongnll
südlich oon Ppein wurde abgeschlagen. Am Abend holte unsere
Artillerie einen deutschen Zweideckerherunter, aus weichem lich
drei Flieger befanden. Einer war tot; die beiden anderen wuriien
gelange». In der Gegend oon Area» und weiter südlich hat sich
nicht» geändert. Sin der Ai»»e verlies der Tag sehr ruhig. In
der Champagne brachte untere schwere Strl'Verle der leindsichen
Artillerie ziemlich schwere Berlusle bei. Zwisgvn Sirgonnen und
Dogese» nicht» neue». - Amllicher 1irieg»bMcht von II Uhr
abend»; Der log t-erlies genau nie der voii,ergehende. C» Ist
nicht» zu melden.

F r a nIr e i ch wünscht mehr Ir  u p d e n non Eng
I a n b. Der Genfer „Courier»" meid-, au» Bornen,ie; Der eng-
tische Botschafter ist in einer Sondermilsion aus acht Inge „,.ch Lo».
bon gereift. On den össeniliche» streik » in Bardeaur wird ange-
deutet, dah die plögiiche diplomatische Reise Frankreich» Forderung
nach einer vermehrten Entsendung englischer Olli»trappen an Ile
südöstliche» leite der Front betreffe

Berlin.  In Pari » werden durch Maueronschlag verschärsie
Maßregeln gegen Panikmacher bekannt gegeben. In den lefiten
Tagen widerhallte Part » von Gerüchten über ein angebliche» Sliei-
tcroorbringen der Deutschen. U a. wurde erzählt, die Zlvilbevöl-
kerung müsse Complegne, Be,Hüne. HazebiOuck und Adulvgne
räumen. Die Nachricht Ist zwar Übertrieben, doch verläßt die äugst-
lich gemachte Bevölkerung scharenweise die nordwestliche» Departe-ment».

Der Krieg wird bi» zum siegreichen Ende durchgesühr».
W B. Wien.  23 . Novbr. (Nichtamtlich.) Das „Fremden,

blatt" tritt den Auslassungen der französischen und russischen Bl-it-
ter über eine angeblicheKriegsmüdigkeit Oesterreich.Ungarns und
den neuerdings itn „Temps" enthaltenen Gerüchten entgegen, daß
besonders Ungarn den Frieden wünsche und daß der jüngste Besuch
de» Grafen Tisza im DeutschenHauptquartier mit diesen Frie
denswünschen in Verbindung stehe, indem da» Blatt darauf hin.
weist, daß die ganze Bevölkerung und alle Nationalitäten und
Stände der Monarchie mit tatfreudigem Opfermut entschlossen
seien, den ihnen aufgezwungenen Kamps mit dem Einsag alter
Kräfte durchzuführen. Das ,.Fremdenblatt ' erinnert an die Be
geifterung. mit der die Kriegsanleihe  in beiden Staaten bei
Monarchie zu einer großen und eindrucksvollenKundgebung der.
Patriotismus wurde, an die Kundgebungen zahlreicher Körper
fchaften und Vertretungen und an die Begeisterung, mit der «m
ungarischenReichstage Majorität und Opposition sich in 2)uldigun-
gen für Herrscher und Armee sowie in Bekundungen des Aer-
trauen» auf den endgültigen Sieg vereinten. Da» ..Frenidendlatt"
erklärt: Gewiß wünscht die gaitze Monarchie den Frieden, at er
nur daruni, weil wir überhaupt immer Frieden wünschten und
weil wir diesen Zkrieg führen, um endlich nach langen Jahren »:n-
aufhörlicher Bedrohung unserer ruhigen Entwicklung, den dauern
den Frieden zu haben. Man geht nicht fehl, so betont das Blatt,
in der Annahme, daß diese Auslassungen französischerund russi¬
scher Blätter oon der Friedenssehnsucht der Monarchie und de
sonder» Ungarns keinen anderen Zweck haben, als die Friedens-
fehnfucht im eigenen Lande durch den Hinweis zu beschwichtigen,
der Gegner sei ohnedies bereit» mürbe und werde nicht mehr lange
im Kampfe aushalten. Da» ist aber eine schwere Selbsttäuschung,
ähnlich jener, als unsere Feinde vor einigen Monaten sich und
rndere» einreden wollten, wir Krieg führen, wir
waren von vornherein schon geschlagen, denn wir hätten keine
Armee mehr. Wie fich unsere Gegner von den Gefahren tes
Selbstbetruges sehr bald überzeugen mußten, so wird auch der je;,i
gen Friedensphantasle die schwere Enttäuschung aus dem Fuß sal
gen. Die Bevölkerung der Monarchie ist entschlossen, den Kamps
mit aller Energie bi» zu einem siegreichen Ende dur.chzukämpsen,
denn sie ist fich bewußt, daß der Krieg ein notwendiger und ge
rechter ist. wie nur je ein Krieg sein konnte.

Int  England.
Churchill über die maritime Lage.

W. B London.  27 . Nvvdr. Um llnlerhnu» gab her Ma
rineminifler Churchill eine Heberficht über die maritime Lage u.id
sühne habe! folgende» au»;

Die britische Alvtte mar hauptsächlich vier Gelahren auogeleip.
Die erste bestand darin, daß mir Überfallen merden konnten, ehe
mir bereit und in ttampsstellung mären; da» mar die größte Ge
fahr, sie ist jedoch vorüber. Die , melle Gefahr mar, daß große
deutsche»>andel»>erstörer aus die offene See entkamen. Diese Ge
fahr Ist legt Überwanden, und obwohl die Admiraiilä, einen Ber
Inst der j)andei»sIolte von 8 Prozent erwartete, betrag er lalfäib
lld) nur 1,9 Prozeni. Die dritte Gesobr ist die Minengelahr, die
durch die ergriffenen Maßregeln eingeschränktmürbe Die tiierli
besteht in den Unterseeboote». Die Zahl der englischen Tauchboote
Ist viel größer al» bei dem (feind. Der einzige (9runb, meohalb
mir keine Erfolge größeren Moßslab» erreicht haben, bilde, der
Umstand, daß so selten ein Angriss»,iel gegeben wurde. Churchill
betonte, daß die verhoitnismäßige Stärke der Platte beträchtlich
gröfter lei al» Hei Beginn de» Srtege»; während DeutschlandEnde
191b feine (flotte nur um drei Dreadnought» vermehrt Haber
konnte, könne England seine (flotte um IS der mächligstenSchiile
vermehren, die je gebaut wurde». Es lei keine Ueberlreibung,
lagen, daß England ein Jahr hindurch monatlich einen »euer
dreadnought verlieren könne, ohne daß der (feind 'Berlusle erlitte,
und doch dieselbe Ueberlegenheit auf See beiäße wir nor den.
Srleg . E» sei aller Grund vorhanden, der Macht der (flotte zu
vertrauen, selbst wenn England allein stände; ober e» habe oben
brein mächtige Verbündete zur See. mit denen r» in besten Be
Siebungen stehe.

3ut Erplosivn de» - liulroar !".
W.B London.  28 Nov. iNichiaiutlichi Die Leitungen

bringen folgende» über die Erplosivn de» „Bnimork"; Da» »n
Bluif geschah am Donnerstag früh genau um 8 Uhr, während dar.
Schiss bei Sheerneß vor Anker log. Die Eipiosion war so heitig
daß da« ganze Schilf In kleine Stiiäe zerrissen wurde. Die Aiigen
zeugen auf den Nachbarschissen Iahe» nicht» ai» eine Nauchsaule
I» der da» Schilf nach drei Minuten i-erichwuiiden war . Siohkii
träger lagen au», daß sie aus dein „Bulwark" Mairolen gesehei
hätten, die die Stand an den Stapf legten, einen Augenblickauf
merksam still standen und in der nächlien Sekunde in Stinke , -r
rillen wurden. S') [fe war nicht uwanch. Nicht» is, übrig nebbe-
ien al» SBratfftüie, verstümmelte Lechen und abger-llene fflli-b-
maßen. Lord Ber-»sord. bellen (flagaldnfi der . Bulwark" gemclcn
m, vertritt die Ansicht, daß da» Ilnglütk »ur durch eine Erplo
lion im Pulvermagazin entstehen konnte, od-vohi er siir diese feint
Erklärung geben könne, da alle Bvrsichtsiuaßreieln getroffen mnr
den feien, um die AunHon auf der ri,Hilgen Tempera,ur tu hol
tea und da e» angesichl» der Prüsungeii, die regelmäßig staiiloa-
ben. c.lc ,.>-»ge'chlrfsen pellen mülje. daß slh daruniei Scfiießoorrat
oon schirchier Befchossenheit besuiiden bade.

W.B . London,  29 . Nov. iNiäiiamiliäil Die „Times" oer-
östenkl'chl die Liste von 51 Offizieren, die zur-eil der Ctplulion
nn Bord der , Bu>n>ork" wate». Der Sachorrftändig» für E' P!v
stvstoffe S -r ,1)1,am Moxim, erklärte, e» gäbe- oerlchiedeneMdg
lichkeiien, die Crplollvn zu erklären Eine ba- on könnte iehb-r
hatte s'ierflellimg der S,hießba»;nnialle lein. Eine andere Erliä-
tung war« eine fpontane Erzeugung uän s) i|,e aber eine zulällige

Entzündung de» Pnlner », die da» Evedik zur E,'piasivn braäste-,
'Nach dee Erzählung eine» 'Angenzeugea nah», die „Bulwark" im
kritischen Augenblick Munition au» la»g»ieii» liegenden .stöhnen rin.
Die gerichtliche Uistersuchung ist im Zuge, die Brrhandlungrit joll-ui
jedoch gei-eimgehalle» werden.

tat Keufccbureau al» Märchenerzähler.
Bon der holländischen Grenze, 28. No». Da»

NeuterscheBueeou macht n»i Ivlgender nobel au» Pari » tSluu-
inung in England

Eine Drngonerflreiswache, die in einem Gehölz äsiiich nun
Ppern lich au| Erkundung befand, i;as einen bemühen Ciiiy.er,
der durch Zeichen >,» erkennen gab, daß er sich mit (einen Sun - in
den und einer Abteilung oon 8iii, Mann erge. cn wolle. Dorant
lamm 4n deutsche Offiziere zum Boisäiei». die ibre Wajien »»'der
warsr» und sich znsanimenfcharien. um n-e.igeiubri zu werden Alle
iuaren aut-grbunger! und ersiai ri itiid den, Sch.ckial danlbar . daß
sie »un der Entbehrungen entrückt würden, die sie durch zürn;chee
geliabl, sendeui sie Befehl erhallen hasten, da» fffehoi, zu l,eiegen.
Vergebe»» Höllen sie oon auf beu Nachschub oon Prouianl gemar
tet, und ibie Lage wäre sckiließfichoeran geworden, daß sie Blei
ter fanen mussten, lim ben siungcr zu stillen So nahmen f die
ersie lest« Äelepc»h«ii wahr, nm sich zu ergehe». — Die ' .. ..
Zig " Lcmeifi Mju . Da» Bureou fKenter Hai zwar eine große !>;?
wandlhefl In der Ersindung und Berbrenung von tollen Noairich-
len, aber c» Ist noch weit cntfernl, den blipiei erreich! z» havei
Biel ilchiiger wäre e» gewesen, stch nicht nm so geringen Zuoieu
allznge e». Biel Ichoner huste e» geitungm. 4fHt Üfll.uere in.L-
<Si0,0 Mann Hallen sich au» Sfnnger regeben. iiiid der Neil der
deulfäien Iruppen sehne sich beruti nach den (fleischiopsen 'Aegop
len», das b.eißi England», daß er nur den einen Gedanke- Hab.,
auch bald dorthin zu tommen. Do» Bureau 'Neiner n -iß die Ur
teilosohigkei seiner Lese, lenneii. wenn e» derartige M .'!di-;>g ;a
oerdieitet. uns kann es rechi sei».

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Bus Tokio  wird genieldet Nachträglichwird besannt, daß

die „Emden" ferner noch die japanischen Dampfer „Suwaruara"
und „Kitanonialu". mit englischenSoldaten, mit der ...Kawaka'
maru" also drei japanische Dampfer versenkt hat

WB . London.  2H . Nov. iNichlamtlich.» Der englische
Dampfer „Prnno " wurüe aus dcr ä)uhe von Kap '/lnliier non
einem deutschen ttnter,eeboot in Grund geäol-rt. Die Ben>annu :'g
ist gerettrt worden.

W. B . London. 21*. November . lNichlamtlich.» Der Kor¬
respondent der ..Times" in Wasbington meldet vom 27. November
Nach Geriielfien ans Südainerita ist der Seebandcl. nainentlicl, an
der Westküste, durch die Tätigkeit der deutschen Kreuzer außei
ordentlich behindert. Die britische Schissabrt soll nahezu paraln
siert sein. Vs wäre zwecklos, die laifarh *» >»>verkennen, daß »»feie
Unfähigkeit, die See in diese«»Teile der Erdkugel von den deutsch.' ,!
Berfolgern der Handeisschisse zu säubern, eine ungünstige Wirkung
auf ihr Prestige zu haben beginne.

Vesterreichische Verichte.
W. B. Dien.  25 . Hovbr. sNichtamtlich.j Amtlich wird ver-

lautbart : 25. Kovbr. mittag». Die Lage ist unverändcrl. 2n Nus-
flsch. polen verlief der gesirige Tag im allgemeinen ruhig. E .nielne
schwächliche Angriffe der Aussen wurden abgewiesen. Die Kämpf«
in den Karpathen dauern fort.

W. B . Wien. 29. Navbr . «Nichtamtlich.» Amllich inird
verlautbart : 29. Novbr.. mittags. Der gestrige Tag verlies an un
serer Front in Nussisch-Palen und Weslgaligen kehr ruhig. Fn
kcn Karpathen wurden die auf Homonna vorgedrnngeuea K>asle
geschlagen und zurückgedrängt. Unfcrc Truppen machten l 'j jOWv-
sangene.

Der stellvertretendeEbef des Generakstabs.
v. Hofer,  Generalmajor.

M ^en . 3». November Die Zahl der rulfilchen tgelangenen
in der Schlacht in Boten erhöbt sich in Oesterreich bereits aus 35iiuo
Mann . Fn dem belagerten erscheint wieder eTages-
blatt. betitelt. ..Kriegsnachrichtt Isn Galizien herrsch: ,'r,r ...,e
Kalte, in Serbien starkes Sturmwetter.

Berlin,  lieber die Bertreibnng der Nüssen aus den Kai»
pathen sendet Ngge Madelung dem „Berliner Tageblatt" einen Be¬
richt. in dem es heißt: Die Nullen haben wie î»gel!o!e Krieger lies
Mittelalters in den eroberten Städten gehäuft, namentlich zeigt lim
dies dort, wo der Feind gegessen, gelrimken und si,h in bon
gewälzt hak. Die Bersolgung der non den ungaris.chea Truppt .l
daoongetriebenen Nüssen geht ohne Naß und "iube weiter.

Das der tulsilche tücneralliab erUärl.
W.B. Petersburg.  2 '». Nov. <N,chn.,inli.b » Meld»''.g

der Petersburger 'Leiearaphen-Ägealur: 2 » rei,i !,icde.,en ri*
>*"bie. >-ber den U.nfang des rutfii«l>on ^ ege-s «milchen Weichst
und Warthe tunlansen. erklärt de.- ruiliiche General!,ab dann.. .
diele Geri'aite zum Teil ran Prlvatlarrespandenzen gcnä!-. i sn 'o.
hi»' einiger' Beltrmgen von dem Kriegsschairplag '.».gingen. Z' e
trotze Geaeralßa !. warnt nor den Oerul'neu. dre dur-n 7
lachen a cht begnindet sind und :::it Borbehal' ansgena.. «nei¬
de" '' 't'b- i. B" .* »«, Nnlana den K.iege.. di".- tgein'rais'ab
auf die Notwendigkeit Inn. alle Nachrichten, die „ich, ans amtlicher
Qirelle stammen, mit Borbe'- lt onfzun-bn,?',. ,-zn'eks. Ilas kr« der
deutlche Plan , die russüche Front aus dein Unken We-chl. Iuser w
i".,iNf" ,ten l" ,d eine" Teil der rusl'lchen Nrmre cinzn r̂eil-n. I'nu
ständig gescheitert. Es geht ar>s der, Mitleiliingen des (.aor.o?<.1
nabs und des Generalisfirnus heroor. daß die Deutschen g»
sind, sich von Äzgow und Tnszin über Brzezinq auf v£ t»11-»m
zurückznneben Ber dem Nnckzuge erlinerr die Dei'tlchcn :.,:ae
heuere Berlriste. indessen sind die Llämpse noch „ich, vollendet. Die
Schioc.), entwickelt ßch an der ganzen Front sehr gür.slig , iir
aber der Feind felzl hartnäckrg seinen Widerstund fort E- iß un,



Suijij ' i i'U- liuiunl >ti bUtuchlcii . tv I!» uuiijj , iiu .-
rnbiiiiUißc^ iiK'jjnö .Nil Der festen Zuversicht. bofj die
niffii’.lüMi £ i i' ppiMi ihm onu Bcwiißlsei » de« Norivendigkcit durch
&ri: ji»u\ «ine beldenhostcn Anstrengungen zu Ende zu sübren.
«>n dei> Widerstund de? Ferndes endgültig zu brechen.

i 'Aiilnerkling des 'h ' nl»t|i1)e«t Telegrnpliendurenus : Der löblicljc
•m"-;./)  deo riiffifriicn Generaistabs . die Wahrheit zu sagen , hält,
tr-ie der ziueiie Teil der amtlichen Auslassung beweist , nicht eben
lauge vor . Aber er ist immerhin bezeichnend , daß man es sogar
in ' .ußlaiid für nonvendlg hält , von der englischen Lügenberichter«
siai ' ui .g ub.;uruckcn und die unausbleibliche Enttäuschung »licht
allzu -nah werden zu lassen .)

Die russischen Verluste.  Der Kriegsberichterstatter
des Mailänder „Eorriere della Lcra ' meldet laut „Nationalzei-
tling " seinem Blatte , dah die 'Verluste der Russen in dein letzten
-cmiipi . der seil Ende voriger Woche andauere , nahezu 120 OUU
'OUum c; \ Toten , Verwundeten und Gefangenen betrcrge . Die
sinnlünditchen Regimenter , die in der Schlacht mitkämpsten . hätten
fast die - ü'.sle ihres gesamten Bestandes eingebüßt . Es sei auch
5wer: so sihreibt der Berichterstatter , zu leugnen , dah etwa
< Uuverwundele den Deutschen in die -Hände gefallen seien.

vom tttiegrschavplatz gegen Serbien.
W . B . Wien.  23 . Ravbr . (Richlamtlich .) Vom südlichen

!i . g- ' hanplarz wird amtlich verlautbart : 28. November . Auch
wlirde aus dem südlichen Kriegsschauplatz säst aus allen

. i .■ «: ,.c! ;npft . Mehrere wichtige verschanzte Positionen unu*
li ' ii i' . .' ! i'ci erjiürnu , uer altern die dominierende Stellung von

l>.' ^ rrsgrsaml wurden etwa MI Gefangene gemacht und drei
er >". net . Der von dem serbischen Presiebureau oerlaut-

l :i . u '.. ^ ieg ' Uber eine österreichisch.ungarische .ttolomie bei Rc>-
a r . , lüundeile sich gestern in einen Einmarsch linserer Volon ne

- - Mir dein erbeuteten Train »vurde der lt » Jahre alte
u ' ! li :■ -'>oi :uude » Putnik gefangen , in Anbetracht seines ju°

, :h i Aller -:- lind seiner verwandtschaftlichen Beziehungen
. - -heersübrer wurde die Verfügung gelrossen ihn mit

... behandeln.

Serbien» verzweisiungskamps.
B . Wien.  20 . November . (Richtamtlich .) Vom südlichen

Mu ’tf-jiiiuupliii ; wird amtlich gemeldet : 20. November : Der
cu.-.mer leistet ' in der jetzige»» Gesechtssront verzweifelten Wider
stund i' nd u«: iucht. durch heftige Gegenangriffe , die bis z«>Bajonett-
lumpf .' n uedeihen , »msere Vvcrückung a»»sz»«halten . Die am oft*
li, . 1 >; ul !'. ur -llser stehenden eigenen Truppen haben stellenweise
ir . - . e ".Mi gewonnen . Die über Baljewo und südlich vorge*
riu . lcri ' . i louac l h«tben im allgemeinen die -Höhe des Ljßi ' Flujses
>•i- i ln * Vuiii* Suvobor fötale das Ltroßendreieck östlich Uziel er-
! - ui, : . (iK-;!c! ti icurden insgesamt zwei Regimeiitskommcmdgnlen,
I ' i.' !t und 1215 Mann gefangen genommen.

Der Krieg im Orient.
Türkische Berichte.

V B . V o n sta n t i I! ope l . 28 . November . (Nichtamtlich .)
Das Vulti ru.uur ' ier teilt mit : Unsere Truppen im Tschvrottale
u.' .rric '.r einen Aussallversuch der Russen in der Gegend der Fluß,
»nui ' vung . ri ;cf. Die (beschütze der Landvesestigungen von Votum
nuiimen an diesem Vampse teil , aber ohne jeden Erfolg . Nufere
Truppen drangen in der Gegend von Atichara , zehn Vtlaineter süd
v»:l ch r ; n Bunan , vor . — Die Russen behaupten in ihre »» anu*
licheu Mitteilungen , das» unsere Truppen in» Vaukasns besiegt und
aus Erzeruin Zlirückgeganqe »' seien. Diese Rachricht ist vollständig
falsch. Unsere Truppe !» sind bereits zur Offensive gegen den Feind
überaegangen , der keinerlei Bewegungen außerhalb seiner befestig-
»ei» Srellunft gemacht hat und im Gegenteil »»ach den Kämpfen »in
freier » Felde eine »veitere Strecke vor unseren siegreichen Truppen
z iriickgewichei» rst.

S\ o n ft a .»t i ir o p e l. Aus Mekka wird gemeldet , daß d»e
Dertündnng des -heiligen Krieges besonders feierlich vor sich ging.
Die Vuuba wurde geöffnet und in ihr Gebete für den Erfolg der
lsiuuurischen Wasser » gesprochen.

W . B . H o u st a »»t i n o v e l . 28 . November . (Nichtamtlich .)
Die lürUschen Blätter veröffentlichen anlüszlich des jüngsten Sieges
de »' ver '.umdetei » österreichisch-ungarischen und deutschen Armeen
iilu' i' die IHufu' ii uusiithrliwe lobende Würdigungen.

Stollen und die Türkei.
K B . 5t i) n ska n t i »r o p e l . 28 . November . (Nichtamtlich)

T r ..Osmamsche Lloyd " uerviiemlicht einen be»nerkens »verlen Ar¬
tikel . in de»» es heißt : Der Einfluß des italienischen -Handels und
de . italienischen Sprache »oar einst sehr groß und satt nusschließ-
lieb henichend . Diese würbe erst sei» 'Napoleon I I I. durch die fron
, lk' Sprach ? verdrängt . Die zahlreichen italienischer » sowie die
deias -.l .eir und österreichisch-nngarischen Fahnen , mit denen »vir die

*: i>ftc* lü ’i) -Häuser geschmückt sehen , beweisen »ins . daß die küntt*
liä ) <»' tierie frarizösische Flut , welche aber nunmehr zurückweicht,

c alle Schicht ttalicuischer -iultur verdeckt hat , die hinter der
-- . h i nicht zuräcksteht. dieser gegenüber aber den Vorteil har,

. i ' il - u i glerige Ausbeutung und diplomatische Intrigen gedacht

.'-u 'woe >i. !' .» sie sich loyal und klug an die Verträge hielt . Die
Duc !?' tilgte soeben die Erinnerung an den durch die kolonialen

’i- lo Fl .ü .kceic!»') entfachten Streit in Tripolis und kann in nutz¬
bringender Weiß ' die Erinnrrmrg an die türkisch - ital ir-
n F n r e r c s s e n g e rn e i n sch a s t wieder erwecken , die
d»"/ '.st i " Frankreich Napoleons IN . fast ansgelöscht ist.

Kliini UlittflHungen.
B . B krlin.  20 . Nove »nber . Der „Bert . Lokalanz ."

.i t!us Briissel : Die Vriegskontribution der Belgier ist auf
> i.-kilkionei» Francs festgesetzt worden . Die Bank „Societe Gene

r«' le" wird für -. . 0 Millionen Noten emittieren und 375 Millionen
I) ••!» der deutschcn Verwaltung übergeben . — Fn Antwerpen
n ■ N' rin, - Filiale der piejchsbank eröffnet.

Oiiti? Teilnahme Japan» am Kriege In Europa?
- i\ r Awsterdar . er ..Tclegruas ' meldet , sind liach den» in

erscheinenden ,.R »ßkoje Skorvo " z«vischcn Petersburg und
>i.o üttrerHandlung '' :» »»»> Gange , um ein japanisches -Heer nach

den » vl '.lichen Kriegsschauplatz zu senden . — Aus Tokio »v»rd dem
. F ?. p. ' laut „Berliner Tageblatt " telegraphiert : Der japanische
'" u .ilmmiiificr (5ras Okuina erklärte , daß Japans Teilnahine am

mit der Eroberung von Viautschou nicht abgeschlossen sei.
Dtul .i i.iuo ntüsse dainit rech»»en. daß es »vahrend des Krieges
weiter dem japanischen -Heer und Flotte begegnen »verde.

Tager-Run-schm.
Zum  Seburfstag des Reldiskanzlers.

■ 'J- Berlin,  2 !>. 'Jloucmbtr . (Amtlich » Seine Mnjestöt
" r fitiilcr und Siinin bin nn Äon Reichskanzler (n beffen beuliflem
i'lr ■>: rtstiin folnenbco Xdcnrnmm fieiidilct : Ich lamme all der
ipr . e ! e,, Drillichen Reiches beule ;n (£ro. Exzellenz mit WliitT.
i- :■1'.i '.-' ii Monberer 'ürl ! Um das Swalslchif - „urely die Stürme
de . ' li <linflid ) in den ,' iniiipf >,n ftencrit , bnin jeburt «lläd , UNS

tu, »ii bcoteiu |I<I) u.r iiui |ebuii |i uu UKui.i.n , tueldj . |e|l unu mui-
ichüllerüch . bau Bohl bei lUaleriandes uor Augen , jii täiiip | cn willen,
bis bas große Ziel erreicht ist. Unter dielen nehmen <£i». lkrzelleiiz
den ersten Plast ein , Daa weist das deutlche Volk , dast weist Ich,
(Soli legne Jstre Arbeit , Wllbelm l , li , — Dee Reichokanzler bat
mit nachftebendem Telegramm geantwortet : (kw , Majestät bitte
ich. tiir die graste Aeburtstogilreube . die mir durch Cm , Majestät
bälbvollei Telegramm bereitet wurde , an » tiejstem cherzen ehr-
jiird » «ooll Dank jagen zu bUrfcn . Meine Eindrücke in (Berlin zeigen
mir iiuf » neue , dast bas deutsche Poik fid) mit feinem Sailer ein»
weift im -Bcrirmien auf nufere straft , in der Znoerstcht auf den end-
Uchen Sieg nnferer gerechten Sndie und in dem testen Entfchlust
durdiznballen . bis biefer Sieg erlampft ist, (holt moste meine 'Bitte
erhören , hast ich meinem staiferlichen J'ierrn und meiner Ration zu
diefem Siege an meinem Teil kräftig milbelfen darf , Ew , Majestät
Iren geborjnmer o, Belstmann chollweg.

Könlg Ludwig an den Aeichäkanzler.
München, :' (', Rooember , stonig Ludwig uo» Bayeen bat

beai Reichskanzler Dr . o. Belstman » chollweg zu leinem lSeburls
läge tolgenbe » AUilkwunlchteiegrnmin gelandi : „Nn dieser ernsten
Zeii gebenle id> des tSebunsfeftes liurer Exzellenz mit besonders
bvzUcher -Begtüekwüfchiiiig . (Sott erbat »- Ohncn die straft , die
fditnere Aufgabe Obre « iieraiuwortungsoallen Amte » zum .'heile des
Deutschen Balte » zu erfüllen . Felsenfest ist unser Perkrauen auf
den Sieg der beuifcheg Waffen und auf Deuifchiand » (ilü <t !id)c Zu¬
kunft , Ludwig/'

Kleine Mitteilungen.
Bet litt. Der Reichskanzler  ist Samslog morgen Hier

einyetrosse »:.
R o m. Der frühere Miinster des Aeußern . Visconti Venosta,

ist gestorben.

Lokalberichte
und Najsaulsche Nachrichten.

Biebrich, den .1», Raveniber 1U14.

Das ’i i f e r n e streuz  erhielien:
-Bi(efeidwebef und Ofiigerstelloerlreter beim 3, Fustanisterie-

Regiment Rr , 3. Dr . Earl st raust . Peamier der Firma
stalle u. Eo , A, -A.

Wiesbaden,  Der Leutnant im iSarde -Fast -Ariisterie -Re-
gimenl Regiernngsbaumeister ,' ieinrich I eikt e a b u eg . -ngeteiik
dem Stabe des Chefs des Feldeifenbabnwefens im Etrasten haapl-
qnarliee , bekannt als Erbauer der neuen -Jtbe 'nbriide zwischen
Rudesbeim und -Bingen , ein Schwiegersohn de» Stadlralo Phtlippi
in -Wiesbaden,

S eli»-welhmichispaket«woch«!
— heute letzter Auslleserungskag! —

fu liuf. ue-n , 01(1. 1 U | | uil >,.uiiH|>luiu»u i-uidjn . ftlu , l 'ulci .t -, . t
langen entlpntd ) die Fantasie iiber da » Reformation »!»-» ..Ein
feste -Burg ", Wer aber imaner . , bki»u .chere Wirkungen aorziehi,
für beu war die „Beirgchtung " von dem fiirztich verstorbenen
ston -ponisteu Jos , Rheinberger ein seltener , sdiwetgende, . andächn
ger G . nust , Dank fei dem stiiiifster . dast er uns diele Babe per
miitelte , Erna Derlei  hier schon betannt lind gefdiästt . fang
eine Arie „Dore Israel " und „» »steluja " . Zeigte sie fiä> ichon im
erfie-n Siild als rem - Sängerin , fo lief, das „halleiuia " ihre wohl
gepfiegien Waben nach fchonee ieuchien . War hierbei die Orgel
b. gl .-iii -ug fast zu stark , die geghaile Stimme drang durch und ein
Anflug van , Iremola half ihr gerade dazu , die fuft iibcrmächlige
lontüste der Orgel jauchzend zu Überwinden . — Die stirche mar
gui beieiit und nameiillid ) die Berimiiibelen , denen man freien Ein
Irin gemahn bulle , waren oankbar für die erhebende Stunde,

' Ein E i » u r » dt wurde in der vergangenen Rächt in da»
Bureau der Orislrnnkenknffe verübt,

' 3! a dl B r ii s l r I b, - r >1 t .- u ist der epangetifche Militär
od . rpfairer de» 13 Armeekorps , stonfiftorialral Rofenfeid,
als geldmililärpberpfarrer der belgische,, (Sarnifoneii,

W B , (Ri .chiaml>ich,> Wie mir hären , soll bei poriopflichligen
F .- i d p u ft b r i e j e n fortan iiber die Ueberfchreilung der vorge
fd)riebene >i (i) e m id ) t 6 p r r n je  bis zu Ist Prozent de» »zöchst
gewicht» h >» w e g g e f e h e n werden , fo dost kunfstg , solange da»
Meistgewidil Säst Gramm belrägi . ein Uebergewicht von 2ä Gramm
und bei der Zulassung von äst» Gramm lur geldpaftbrlefe ein
Uebergewicht van äst Gramm gestattet ist, Briefe im Gewichl von
äst Gramm bi» 373 Gramm losten während der Zeit , wo auch ästst
Gramm Briefe zugelaffen find . Ist Pfg,

' Dardi ein Extrablatt , das den Tagesbefehl des Seneial
feitniarfdialis van Hiiidenburg als Sonderausgabe verbreileie.
wurde am Samslag abeud in einer Rachbarstadi die Meinung
erweäi , »I» handele es sich bei den darin angegebenen bstststti Ge
jangenen um einen neuen Sieg >c,, obwohl der betr . Sag nur als
eine Zulammenjastung der -Beule der legten Schlachtlnge zu ver
stehen war . Auch hier sprach fid, das Gerücht durd , die Strafte»
bahnpaffagiere herum und wir Warden am Telepha » und Schalter
wieder einmal bestürmt . NM Anstunst zu geben , was an der Sache
wahres wäre , warum wir kein Extrablatt herausgegebea hatten , ob
UN» stiiststst rnffifche Gefangene nichl genügend dazu wären und
andere Frenndlidileitei mehr , — Ajlr möchten dazu bemerken , dast
die W .-T .-B ..Nachricht als iiichiamitich gekennzeichnet war Mid dast
hierfür die Bestimniaag bestebi , laiche Rachrichlen nur a>» Sonde,
ansgabe im Schaufenster , dnrd , Aushang an der Gefchäflsstrste
zu oerbreiien . wie es unfererfefts mich iaifächlid , geschehen ist.
Wenn wir un » über diese Bestinnnung hinwegfegen und die Rach
rid, ! durch Extrablätter mit sensationeller » eberfchrist „(iststillt Ge-
fangene " verbreiten hätten wollen , so Hütten wir ficherlid) dann!
im Augenblick ein gute » Geschäft gemacht . Aber jeder , der bei ge-
nanem Rad,lese, , der Rad,rid >I später de» wirtiidien Kern ridjiig
begriffen hätte , wäre da .,» Uber ein fa!d,e» Kefchäfiigebai,r .-n mit
Recht verschnupft gewesen.

Btrsrlte Htacbriditr«.
vr»ddir»»v»« I

Sicicninen , roeldie eine Rachricht über bei, etwaigen Ver¬
lust ihrer NN Feld , slehenben Augeborigen feilen » de» Truppenteil«
«rhatten haben , werbe » er (uch>. auf dem Slandesainle iRathaus.
Zimmer 7> ooemiltag » i» der Zen von 3 -. —12 1 Uhr voizu-
fpiechen.

' Die Mililärpflidtligen für  1915 machen wir auf
die Bekuuntmachung im amtlichen Teil der Heuligen Rümmer aui-
merkfam . Wer die Meldung unlerlästt oder verspätet andringt , Hai
Strafe zu gewärlfgen.

Seiner Adsd , iedspredigl  in : gestrigen Boemiilags-
gottesdi . nfl batte Pfarrer 11. (Herbert  die Worte aas dem 4.
Paulus brieie an die Philipper zugrunde gelegt : „Freuet euch in
dem Derrn allewege , und abermal sage ich: freuet eud>. Eure
Lindigkeit irffet kund fein allen Menschen , Der Herr ist nahe ."
Pia , rer Werbe « legte zunächst bar , ,V»S ihn getrieben habe , zu
d. i, stäinpfei » hinaus zu eilen . Weder Pflicht nod , eine -Berufung
!>! es geiv . fen . iaiidern oa» -Berlangen , bei feinen deutschen Bri»
den - zu fein, die im Kampf drausten des Gotteswoeies eiilbehrea
müstlen , lind we »u er and , b-er i» -Biebiich notwendig fei, ubti*
n*f fei er da « , Die Gemeinde bliebe in ailgewobnier Ordnung
nanr der treuen Obhut zweier Anttsdräder zuriid und wenn sie
dma , fein Fehlen audi iieim - Ungeiegenheilen habe , so lalle sie diele
in dee Äriegszei , gern ertragen . Bon drausten habe er so manche
Frage gebart . Ivarum die Kämpfer so wenig Gotte » Wo « Härten
Mid and , da « habe e» sich w .eder gezeigt , dnst -Rot beten lehre.
Deshalb habe er es für feine innere Pflicht gehalten , nicht zu zö¬
gern und den hinlenden da» zu bringen , wonach sie hungeen . Der
Bibelle « fei mid, iaiibliiiiligen Begriffen m gerade fein geschieltes
A. Ichtedswo « , denn wohl meiiiand tage , wenn er fdieiöei : Freuet
lii .i-. Aber er freue sich, das, er ziehen dürfe und feine fchwad»-
straft de, grasten Zeit Sieufläur machen tonne . Wenn er dam , da«
fei, wohin , r gestellt weide (er miste felbfr nod , nicht, wohin er
lonnne , und er würde sehen, dast er allein nicht heilen tonne , dast
er tdd, ! das alles bringen könne , iuas er wolle , dann würde er an
die Gemeinde zu .Haas fchrkiden, ZU helfen Mid ZU fördern fein
Werk . Mid dann solle sie ihre Lindigkei : tundlun lassen . Mid jeder
lulle- geben ntieij feinem Ber, »eigen. Sie solle emgcoe-nk fein , dast
(»• mir deshalb nod , in Ruhe ihrer Arbeit neichgehen töiuie . iveil
an und fenfe-ik be-r Grenze ein lebendiger Wall Iteht . der den Feind
ZIN iI-eiI, imb so tat Baterland fchästt vor Kriegsnoi , — -Wie
davtbar die- Gemeinde das Pslichtgefühl ihre » Geistlichen auffastl.
bewies die- vollbalestte stir .he. and Io mancher war es , der an Sill-
len Segenswünsche - mit hi„a ::sgab für feine Hieben 'und der von
-Herzen wänfdile , dast der Scheidende gerade , aufeed,i Mid stark im
'le-o-,1. e-s fe-:. der dem Angehörigen Trost und Zuspruch spenden
m »ge. wenn er deffrn bedürfe . Wir miste» ans eins mit der Ge--
ineinde , wenn wir dem ne-ne» Feidge-iillichen nichl nne e-in „Lebe
wohf " zarnfen . fander » em von Herzen kommendes „auf baldi¬
ges Wiedersehen !"

' Der Gesangverein  E i n I r a d, t,  getreu feiner lieber-
liefern »», wollte nicht fehlen , wo es diesmal mehr als fe- galt,
wohlzvnm , und - r hatte deshalb ein Kauze « variierest « , da», wie
alle feine Darbietungen , einen würdigen Beefanf nnhm . Hat der
.' ( lieg auch maadie empfindliche Lüde in die Reihen der Sänger ge-
risten . i-nu-r de- Leitung »an Jiarl Sd , aiifi  ist ein derart geidmi
ier Stamm herange -dilde-i. dast di .- Kriegsflüeine die Kiangfehönbest
des Chors kann , beeinträdstigea konnien . Diese stlangfehvnbest
iuiii nameniifch mm Ausdruck m dem Ehar „Wem , ich einmal fall
scheiden" au » dee Malthäuspaffio ». Es ist immer aou befouderei»
Reil , von einem grasten oder prüften , Chor ein za « durchgefäheie -s
Biäno ,u hören , und an selche Chöre viel mehr uns der Aufmerk
famfeit und dem Können des einzelnen aufgedgm find , als bei
Fo . iechoren . ist deren Gelingen dappell lobenswe « , Grost , fiaek
m-d erhaben tlange , die beiden ast,i,ederiändifd,en Lieder „Herr,
steh die -Ra, " nnd das « vig luiige , « vig fd,öne . Wir ireiki , !»i»
Bum ' . .Hrofluell fchretteu 's. ,-« und Melodie wuchtige » Schrittes
vuran t.i' d in, i .-.d) .e„bei- Ruf , nicht wie die -B .tte eines Ich,»neben
Bastes . I,» ideell fdtmi fast befreit , jubelnd , flang es aus : „Herr,
mast, uns fr « !" Aste hier der Orgel ein graste ! Anteil UN der
Wirkung zufäll !, fo mich in . Die Himmel rühme » des Ewigen
' -bre ", oo«, einstimmig aestmgen . feine ganze Farie dmch die
Orgelbegleitnng erhäit , Orgnuif , Grub  lieft aber , fo leid» dazu
Me Veranlassung i-arlag . den Chor mch, mitergeh, , im dröhnenden
Sdjall . fandern er hob und unleestüfzte chn. Er bestritt übrigens
den ganzen Orgeiieil dks Programms and t-anieiistid , in zwei
«Inden zeig, er , Mas man mit einer Orgel für grimdvexfchiedene
Wirkungen heiuorbrinpei , kann , wenn man die 'Register fo meiste«
und sie zu faichen stiongtarben nereiuigt . wie ex es tut . Den , allge.
meine » Elnpfinden entfpeicht es mehr , wenn donnernd Manu,,!
nnd Pedafflinnne » dnrd >eiii»„d»rfiri >me ». wen « das „alte -Werk
erdröhni und ,ich Diffonunzen finken und m Kenjoimnzen auflöse -,,

Lansterverräler.
W , B , S t r a st b u r g (Elf .). 30 , Roveniber . (Stich,amtlich,)

Das Kriegsgerichl Stenbreifach hatte ianl „Slrastburger Post " in
der an , 21, Roueinber in Mülhaufen abgehaltenen S,sin »g wieder
über 2 Fälle von fchnerem Landesverrai ZU befinden gehabt - Ber-
»« eiU wurde zunächst der Handelsoerlreler -Alfons Becheln aus
Sleindach bei Misthaufen , der nachgewiefenerinasten den Franzose .I
die deutschen Stellnngen und Iruppenbewegunge » verraten batte,
zu 12 Fahren Zuchthaus - Zwei Miiaugektagte wurden wegen
Mangel an ausreichende » Beweisen feeigefprachen - Ebenfalls za
12 Fahren Zuchthaus und Ist Fahren Ehrverlnft vernrieilt wurde
der Kellner Eugen Ehrte aus Mülhausen , der äbeefähet ist.
2 Schustleute an die Franzofe » verraten und ihre Berhaflung ver-
anlastt zu haben.

Französiskh« Minister an der Aront.
W. B . Varf » . Z ». November . fMchtamtlich.» Psfneare.

Btvionf , Duboft nah Dcjchauei besuchten am Samstag die fean-
zöftfche Armee ist den Begännen , und die Stadt Llermont en
Begönne », die volllg zerstört Ist. w» fte da» Fort Dan NU fltonl
and hie vorzüglichen Stellungen bemerften . polncare hat am
Bbenb veebuu verlassen.

Der sranzöfischr Tagesbericht.
W B . parf » . 30 . Bovernbee . (Mchtamtllch-j ver - millche

Kriegsbericht vom 2g. lautet : Bus her ganzen Front herrscht »Uhr.
ausgenommen in den Btgonnen , wo die deutschen Bn,risse nicht er-
solgeetcher waren nt, früher.

GeffentNcher Wetterdienst.
. - . , , - —- — ' - - - 'ut  nni vom MVhl Rnvembr - btä >i,m " ädstien «tt-. nd

Bedeckt, zeitweite -Riederfchiäge , mild , südwestliche Winde-

Rdeinwasterst a ad.
Biebrich : Mittags 1,37 Mtr , — st.lst Mir,

Thearer-Spielplan. 03
ItnllfUixi Theater In ttitghnfccn-

«erlssentNchun , ohne Gewähr einer euenll , Abänderung dee
Vorstellung.

Montag . lh>. äioveuiber . Otetdilvsten.
rtenöiag . t . Dezember . 7 Nur , -Ab , 2), Der Kompagnon.

Montag AI. Rouen,ber . " .3 Uhr . Marcel Salzer -Abend.
Dienstag . I. Dezember . 7 Uhr , Alles mobil.

Mainzer » ladttbeuler.
Moistaa . 3i . Novembar , Geldilalsen.
Di, -„»lag , I . Dezember . Ka >n»»-, »msik-



Statt besonderer Anzeige.

Gestern verschied nach kurzem Leiden mein inniggeliebter
Mann, unser lieber Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Kyritz.
Biebrich, cm 00. November 1014.
Kalter §tr . !>.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Kyritz, geb. Becker.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Dezember lüi4 , nachmittags 3 Uhr,
von der Leichenhalle aus statt . 2448

Todes -Anzeige.
ln tiefem Schmerze teilen wir Verwandten und Bekannten

mit, dass unser inngstgelichter einziger Sohn, Bruder, Cousin und
Neffe ü'-'iO

Willi Schäfer
nach längerem Leiden iin 18. Lebensjahre sanit ents^ aten ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Schäfer und Frau Luise geb. Arnold.

Biebrich, Diltheystr . 10, den HO. November 1014.
- =- ■ « - - - -= ” —

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Gott, der Allmächtige, hat unser Mitglied

in die Ewigkeit abberufen. Sein Andenken wird bei uns als
das eines braven, echt katholischen Mannes in Ehren bleiben.

ToHßJtaige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen innigstgeli bten Mann
unseren guten , treusorgt nden Vater,
Bruder , Schwiegersohn . Schwager
und Onkel

nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
öfters ge&tä’kt durch den Kinpfarg der heiligen
Sterbesakramente , im Altei von 48 Jahren in ein
besser «s Jenseits abzuruteu

Wir empfehlen die Seele des Verstorbenen dem
Gebete der Gläubigen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Christine Gemeinder geb. Prag
und Kinder.

Biebrich, den 28. November 1014

Die Beerdigung? findet Dienstag? nachmittag 3 Uhr

Inserate
fiit alle tn fOtcObakca iWi-d-
badener Taabta », Wiesbadener
«teuelle Nackrichien !C.I und
in Mai, , (Main,er « »,einer,
«!euesler«tn,einer ,«leuesle«tach
richten, Tanblail , Ovurnal re i
tn » ranklurt ». M . .« eneral-

. an,einer , Klein« Prelle , Aranl
kurier tieilun, !e.i erlcheinende»
geimnaen , lowie tür tiintttted»
ftalatbtätter »er » mgcaend,

«i « überd»u»i

für alle in-und
ausländifdien

Zeitungen
besorgt , ü nkllich »u Original

Zeilenpreis»» dir

Snnoaren - kxpetLüva
der Blebrither Tagespoll
Wegen Aufgabe des Artikels!

Die tieaeliMrttug Gegen
bietet unbebinaien Tchutz

.Lrllan"
iifr ' M X . ' . 44 ?«Niederlage ! «tclennrolbeke.

Nachricht, dass unser lang¬
jähriger Kamerad

Lsi««. LUr-
Mttllt Mi

*'<3 Lilimtltinl
I> »e'ttlkem. ^ u»t,ii4on , »a>«
Isteiluna ai , Veevaliee . lte . it
u«,i, »ldllrer » nlirt-retiieanNer.
Pro. p. kostenloi durch den
Sl Diruhtor J . Kraus«

zu bedeutend iterallgeietzten
Pr .4,en . 1471a

L.Hering Ww.,
Wiesbaden . Kllenbogeng.

lODtl. neoe SttteT
hen letup 9Iii»nbhmn Utcuottlfc fl.

D. T.
Turnverein Biebridi

Marti « Mohr

Jur . Person.

s Wiederum müssen
wir unseren Mitgliedern

*V> * die schmerzliche Mit-
teilung machen, dass

zwei der Unsrigen, Wchrmann

und Kriegsfreiwilliger

auf dem westlichen Kriegsschauplatz ihr
junges Leben für ihr Vaterland hingegeben
haben

Sie haben beide, der eine als Vor¬
turner , der andere als Fechter, immer
eifrig sich für unsere Turnsache betätigt
und werden daher als liehe Freunde un¬
vergessen bleiben

Her Yorwland.



StMliMUt lif nfn iitbrn Satanflt.
. . . unfein « crwundelen nein eine Wiidnnchi»

fveube b«t «ll«n nid utnen uei*Ucu. . ne bobrl bebiifltdi tu fein
Jeder wfcd ncioifi nein bte t <tll<M der Tonlbnrteii nn denen
erfüllen , biribnHI f für nn» »e>«offen, bie bn»u belnmnoen hoben,
bafi » Ir unb unfete befinoilitben tVlumi Don beul iib ^ 'ol non Cifna« nie nn* unieie oeiinnniaie» 4., », - - —v®*tun«uonCbnrlMt oerldjutu murteit fiiio.(Hefwfnic.wien. ttaumidjinucf.UK-uacf ftepftl»ttiiff*und bergt wfTbni imleztmmer.Wteeb,tvene' sirnhe ktt. onnenoinmeti: tUelb bitten
wir bei Herrn Li kreiar tUiunvel auf dem tfatbaue mit der Beltiuf

.kür Beichemung. : Bescherung der Vaznretle* adzugeden.
Tee krtsansichub Me UrteaSMrsorne.

Mll LMlialE
Bicbrid) am Rhtin

Huf Wtueb brt flW bei Sntzuno » eiben bieimlf die »«
wühlten Vertreter der « ibeü,eber unb » eiücheiien tu ein«

E MhmMv
.Ich » « wn Selbe mit i

•MUtee ' e« m » » «v
mtt Unfl" . « bchentll« 4 « ork.
14 neiuiieien. Mae in der 4»»-
tchüf.efi' lle.

Flechti
behaftet, welche mich bar » bol

ne Jollen Lo, , »„b « 0»

"L ' " «>Nkl.
» Oe>m. Motto ’lftt - 4b, b.

tollen tu » u»b Mi
In 14 ftaoen

iMmMMUi

6111 Bill
an « eun ob« Tome «u » r

ordentlichen
Ausschuß-Zitzung

Trikot-Unterzeuge

nl«UtMli lei1.5«t«öer 1114.oleili8-M
ti ln 6m Ju euwwlol". MMiemV. 11.
»» Ich» clnnelabcn-

i *9*5[beVote<bnun«baMfAuff(b für bie Vtfifun«b«
Wenn'» « tni«

S. ibenlenun« bl» VoeiinfchlonebMB
4. füimnae unb tRlit«ilitna«n.

«ewüh ffhh «of 7 bei Sntion « linn nur über fof» - « nteiioe
befOilofleii ,0. 1 de, . bie oon iiiiiibeft. il» 11 eleilieiein de« « . ! ■
fchulleb noi bem II Deie-nier toll fchl.ffffch bei dem Morfltzenoen
beb vornonbe » o>fnlli find. _

Die «ii . u4ei. faii . il fili bie Wer chifoon« »ne fteiinobnie nn
b« oibemlfchen « u»,» 0b P >»U0, » eiben ilbeni verireier »OM
vorftonb »ooefiefti

«leb » » o Mb. den 2b. Mooemher Ult4.
Sec fteUiiertielenbe « oesitzenbe bei « orftande » :M. vt a u i e i.

fOr Damen und Kinder.

Hemdhosen,Reformbeinkleider,Schlupf¬
hosen, Untertaillen.

Strumpfe

J Im ( foibeibou * >0 »»im 'elen
U/71 i» f bilchfi nbe Ml.

Suchen Sie'
• « «ner-1.Miautmilini

mit Hubebbe. Mbetnooubt. *Bmit
oa oeTuncten

Md». Wb. lfflrote !i ,1
2-87

[enm mbbhihhih
■all Valkn » » boffürnde 16, |

-- u kaufen oder tu ,verkaufen, inserierenSie
am betten durch Ver

i mitteiung der Ciieste«
Annoncen-Expedition
ftraieliavqirt.li.

• fn«M l In .kU',*,.>i, liiMlw
‘ • KJ

i -jimni i$i m.»ie14amt alt fite

in nur bewahrten Qualitäten.

Damen und Kinder*

Sport-Jacken
S B. Die Viitol'ebei bet 'PorWonbeo werben | u blefer Hub*

lchnh-Öfhn, o bofliwfi ein«, lab. ii. _

Westen, Blusenschoner, Tücher,
Gamaschen.

fouiie - -
(brontfuilrr « rohe 18 louii
hiüioft , u nennt ' i. n ^ ISb)Mab Vtnim « Bit.  IttfmftUto

6HBicl-dlaatnscDanii

! HtU-JiianMlHH
lolort oder l . dumme 101h4» I

i aermieten |INalmer (Ptrohe « a. Auf
CftwCMM

flCMet , tebllioec

Gr«nie Auswahl . Billigtic Proioe. Ir I «efocht.
QUjsarbdUr

OT «r»v-A « Biebrich| ^ SohWOIlCk
G»i unterer e' st n ViebeOandeniendtmOnn die im ,>eide

behenden Lur v-r in. ckivber « utd . n tn vn « ün'che uniere » » U-
gltedee laut, fit auch « tfinllt bei *atur Wrlfiwlili iu lj*triltarn Diele Geieaevbe.t in oekommen. W.r lende,» i« vnule
dieser Woche die WechnnchmarüdeHin./U». wer von ^nleren zurück'. . , .. .. Hin. 4i.k . .. moM Titennv DrlBHfVn »tlti

| Mühlgasse 11-13. Wiesbaden.

launttsbrauml n blllloen Pndora
and nicht wieder

Cecbei , nieten tüchii . eo

gulfrraami
gebotenen oBlutfg.

BeJIngangcn

I lucht 12251

| L-tz. 61 tl!tiailtl
•Air che in . _

Sie Vtiftanb. PtaotograplM Strltter
bittet

TAchtfg«

, vampN<sselH«izrr
| für lofnr, grf-ch«. 2247

Lq»m. ZabriK Dttmuim
Amöneburg_

Kompl Einrichtungen.
EinieluiAliel. Buffets,

Zechenkoks
dnlonbrlketts

Weihnadtisaolträfle
spei.VergrtBtnmiNl  Nzsaalirtlinia alter BIMcr

frühzcitiK iu uherweisen 21»

«ÜlNN
IHeizer»zur AuAdtlle nelucht.

Bäh . in der Gelchasiatt. 1V72'

VerUlLobVA.tteheeibti»ehe,
dUeh-rseh rUnde, Riet-der̂ebrknde, Kflchea-
■chr&nke, Kommod««,
Truiueaux, Ti«che,

Stühle, Diwan«u»w.
Betten, Teppiche,

Gardinen.

«Mm Satt!« Konfektion

Sflr hi»Truppen im frlht
MMSMiiMMMMM.MIiNIMM.M» «'»» «

lomfr ftelmarbelter.
(ttt ♦eeie *.« u»’' tliu 't *ü„de
ge«, galt « fiorblilboe lol. oel
»ata , ftfoulrub' tnierftr 14. |

liefert prompt jeher Quantum
M. Satt Mm.

Fernsprecher 13.
■naabmeHrOen >

(früh (Ball , Wieobnb.
Allee2 . ll». SchOlle , .
lbtfeubbl. lllaibouchi .72.

stellt hie .glorn>drp-nfe von ApniHtfer
Gypeasteimer' lohhl Zweckmäßigettnihei
jum Versand in gelhpostdrtrfe, fertig!

3«aiei ItQhitrs«iiSEkt.
bat Tm Dlntovilientz i n aroh*

Dam«,unliit .Coatflmaa.
Paletots Dlus«n,

Ht>rr»nansr'ge, Paletot«,
Vl-'er«. Jünglinge- u.

Knahen-Konfnktion
in riesiger Auswahl

aeio«, würbe . Hiebt«uf Gtellunq.
«LH. i. H « etchLitS- elle d« Bl. tNr m«int verehrltchen

Kuuduu und Beamt«.

Beliebteste Feidpostpackunjf!

Swartl Brand feinster reiner Doppelkorn
Battar Kriatz für franxösirchen Cognat

gani voraüglich für den Magen.

Sdwarce'sSieinhäfler(ßrigisal)
feinster Rum Punsch — Essenz.

Paket nach Wahl 75 Pfg.
Zu haben In einschlägigen Getchiften u R«»tanrant «,

»owin hb*i »rlt « Hare «. int 11« r »Zur Lule . Rf *•
hausatrasse oder Büro Bruutictigaase 1.

Hofbuchdruckerei und Zeltungsverlai
GUIDO ZEIDLER

Blvbrichar Tagespost
Farncprceh-Annehluns 41 s Gegründet IM

T
Kaufmännische und gewerblich«

Druckarbeiten
Modem«, «infach« btt hochfeine Auaatattan«
«ehwars- und Buntdruehn Bllllgata nraiaa
Muster tu Diensten :: SehneUat« Lloforun«
Anfertigung und Llataruno aimtUchtM’
GMChitUbOchcr nach jedem Mutier

Lieferung van mhogrtphitehen Drueknnchen
beee*ner. VlittM-.V. ri. . un( i ..Hnie«gng. serte«oew.

In eaubertter AuafUhrun«.

HUMimiitmw rmwm r swsm», I

| luutsw| ladt i «nein*
MEM -Ml , $ MM\traut , ttatuuein . auogewouen I wP««qrant. ttatuiiein. auogewouenBtd. 1 m. « «reiner.D.l.heultr. 4 11

Ifaft ncul btllt» *u o«, taufen
WoibauofKahe7». na,t

WleNbHdea
■brooitr.

«ÄMW 91»
,u nntaiif « ,. " ' 22»fgMe»Ui»b,nri Stroh » Hl. t
Sfll .* litb >jd |aor | Zurt )<
mantel , Herzen Valet »«.
Zurtl - Jallrtt (llröbe «2,
Rolliim Grone 44
btnio tu o»ttouf nur an Prf. 0'1.

Nähn r» In ber fgrfchö ibfirll-
bfefeb ?>lnu»t _*

Henkels
Bleich-Soda

Athen tna non 4
Uot ne >rf ch or>

, boll »r fbifchr '
vfeell . klinnkf Sn » «fnrwnw.

füralle
Küchengeräte

rMkk-Mk!«
Alfunb,( uttfl , ilfrr ,«uvrr »4>»fn>.

Mofiilit Snob « 18. ! . *

Elektro -Biograph
ernte Vnlke -vnzftzUnng . H. Vlatz UN Vfg.

•! *lou“ ,,n Di « Dame mit der Maskell-Aktri.

Verlorenes Lebensjjlflck V*u,rn"
. . .. . 4ii_i. . . ,. smi« tiimaigAsowie alle tLinldge, Hl»morgen Dtenerdd:

Der «raue Echloarr in 4 Akten: Vom Tobe nmklnMMrrl.

wo gehen wir hrutr abenh hin?

Zn hie Üosenstratze 30!
«rohe « Vuttfpiel tn 4 Akten,

wirb Heutez. letztenmai fu'iu'ltnt . Ion* baS veid»bnl,!«f Beivrogramw.

Union -Theater Wilhclmoanlege.

Volfitagl Ans allen Plätzen LS Pfg . Voft«Ug!

. . 1. 1. 14444411,44111,„44,4444,4.. . . . .

7iir unsere Soldaten
im Teldef

Lungenschützer. Leibbinden.
Ohrenschützer. Einlegsohlen , sow.
alle sonst, zweckmässigen Artikel

»mpftehlt zu bllllgtn Preisen  27111

yfartäauer , Tllainjerstr . 15
ilinilftfltlll'l'llilllll|lllllltltlülii,iüln,i,liitlllüll|IHIUIIItüuli,ittiufiliiititHli„i„IHIÜiiiiiiinli

3 Elnlegeschweine
«m. tote AM

lowl« H tllochin all* Sttfrl ....
■ntaufen . 2211

SirdlHiobr

MUSS»»»
Oataioninmd n«u unh
orbv. 1-4f b tu « blanr
Ottdbienod bill. Il .‘4a

I*. « >»bbob .iNbri' fli 12

fiiifniIrtiiDlfllktr
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Anv in bt v cheichaHoneite. *

Utlaimratlnf
erhält lieb

Hntbnchdzuikzzzt

Guido Zeidler.
der

vamenuhr verloren- Dilfbruüiob«5 b
Dl « h«ntlo « AnSn . br

nmfntzl » chellru.
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